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Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld
Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 
· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

Raniser Straße 15e
07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670
E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de

www.metallbearbeitung-remmler.de

Metallbearbeitung Remmler
Inh. Anja Remmler

Wir lasern 3D !

Türen und Decken wieder neu!

PORTAS-Fachbetrieb Siegbert Sassner
Am Teichrasen 10  •  07381 Pößneck

Unsere Ausstellung  ! 0 36 47 / 41 59 45   " sassner.portas.de

✓ Ideal auch für dunkle Holzdecken✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

vorher

Die clevere Renovierungslösung

vorher

Nico Sassner

27
Jahre

Achtung  

Hausbesitzer!

Seit 27 Jahren ist  
unser Team  

Ihr zuverlässiger  
Partner bei  

Sanierungsfragen  
rund um Ihr Haus!

Dachdeckerbetrieb Bau Gut Bedacht, Malermeister Ullrich | 
Schreinermeister Koch, Metallbaumeister Eubling

LB Umwelt- und Tiefbautechnik GmbH –
Das Handwerkerhaus 

Die Arbeitsgemeinschaft der Meister-Fachbetriebe
Am Vogelherd 97 | 98693 Ilmenau

E-Mail: lbut-gmbh@gmx.de

t  Dachumdeckung mit Ton- und Betondachsteinen 
t  Ultraleichtdach, Alu-Dachpfanne, nur 2 kg/m² 
t  Dachfläche mit Bitumenschindeln
t  Fassadenanstriche/Holzanstriche
t  Fassadenputz t  Fassadendämmung 
t   Tonziegeldächer t   Flachdachsanierung 
t   Holzarbeiten t   Dämmung t   Dachklempnerarbeiten 
t   Dachreparaturen t   Dachfensteraustausch 
t  Innenausbau/Trockenbau t   Schieferarbeiten t  Metallbau
t   Zäune/Tore/Geländer in Edelstahl/verzinkt t�   Fenster/Türen

Unsere Beratung und Angebote sind 
kostenlos und unverbindlich!

Dach / Fassade / Metallbau
Telefon  03677 - 207736

Sonderaktion 2025

www.oldenburg-fenster-tueren.de | www.oldenburg-poessneck@t-online.de
Am Teichrasen 27 | 07381 Pößneck7 | Telefon 03647/41 29 49

für Garagentore, Haustüren, 

Vordächer, Terrassenüberdachungen, 

Fenster, Rollläden uvm.
für Garagentore, Haustüren, 

üb rdachunge
Ihr Spezialist

Bad Blankenburg. (rb) Die 
23-jährige Vivien Dienelt trägt 
jetzt die Krone der Lavendel-
königin. Ein Jahr lang wird sie 
nun als Botschafterin in der 
Region und darüber hinaus 
für die lila Sommerschön-
heiten und Bad Blankenburg 
werben. Vivien studiert Kom-
munikation & PR, aktuell im 
6. Semester in Erfurt. „Mein 
Praxispartner ist die einhei-
mische Firma Jahn. Ich en-
gagiere mich beim HSV Bad 
Blankenburg und unterstütze 
dort die Vereinskommunika-
tion Clemens Rein und das 
Social-Media-Team“, teilt sie 
mit. Außerdem liebe sie das 
Reisen. Unmittelbar nach den 
Feierlichkeiten brach sie zu 
einer Tour in die Vereinigten 
Staaten auf. Sie freue sich 
sehr auf die bevorstehende 
Zeit, sagt die junge Frau, die 
familiär vorbelastet ist. Mut-
ti Monique war vor exakt 20 
Jahren ebenfalls die Regen-
tin in der Lavendelstadt. Die 
Krönung der Tochter über-
nahm mit sichtlicher Freude 
der Bürgermeister Thomas 
Schubert (CDU). Die neue 
Repräsentantin „ist gesellig, 

charmant, schlagfertig und 
trägt unsere Stadt im Herzen“, 
betonte das Stadtoberhaupt 
bei der Inthronisation. Als 
weiteres Zeichen der Regent-

schaft setzte ihre Vorgängerin 
Taria Prochazka der neuen 
Königlichen Hoheit die Krone 
auf. Für die neue Vertreterin 
des Hochadels war danach 

Umdenken angesagt. Früher 
habe sie mit sehnsuchtsvol-
lem Blick vor der Bühne ge-
standen. Nun heißt es zwölf 
Monate lang, die Heimatstadt 

im In- und Ausland zu reprä-
sentieren. Ihre Vorgängerin 
gab ihr Amt nur schweren 
Herzens ab. 

Fortsetzung auf Seite 2.

Bad Blankenburg hat 
eine neue Lavendelkönigin

Vivien Dienelt übernimmt beim 27. Lavendelfest das Zepter von Taria Prochazka

Anzeige

Lavendelkönigin Taria Prochazka gibt das Amt am Sonntag an ihre Nachfolgerin Vivien Dienelt weiter. Fotos: rb

Saalfeld/Schleiz. (wg) Im 
Rechtsstreit um das Wort „An-
zeige“ über einer Pressemittei-
lung der Stadt Saalfeld, welche 
in der BÜRGERZEIT aktuell 
am 21.02.2025 erschienen ist, 
legt die vom Bürgermeister 
Dr. Stefan Kania beauftragte 
Anwaltskanzlei Rosenberger & 
Koch aus Berlin nach. Besagte 
Kanzlei reichte nun beim Land-
gericht in Erfurt Klage ein.
In der besagten Pressemittei-
lung, welche die BÜRGERZEIT 
aktuell abdruckte, ging es 
bekanntermaßen u.a. um frei 
zugängliche Informationen zur 
Bilanz des Standesamtes der 
Stadt Saalfeld.
Diese Pressemitteilung wur-
de mit dem Wort „Anzeige“ 
gekennzeichnet. Die Stadt 
Saalfeld vertreten durch den 
Bürgermeister Dr. Stefan Kania, 
so die Berliner Kanzlei hat „… 
Anspruch auf Unterlassung aus 
Verletzung der Ehre …“ – we-

gen dem Wort Anzeige!
Die „Ehre“ der Stadt Saalfeld ist 
nur wiederherzustellen, so die 
Kanzlei, wenn die wgv Schleiz 
GmbH, welche die BÜRGERͳ
ZEIT aktuell herausgibt, eine 
Unterlassungsverpflichtungs-
erklärung unterschreiben wür-
de.
In der Klageschrift kommt die 
Berliner Kanzlei allerdings nun 
zu ganz neuen, weiteren, vor 
allem aber politisch nicht mehr 
neutralen Erkenntnissen und 
ergänzt, möglicherweise im 
Auftrag der Stadt und ihrem 
Bürgermeister Dr. Stefan Ka-
nia: „Weiterhin findet sich auf 
der Titelseite der Ausgabe eine 
prominente AfD-Werbung. 
Somit entsteht beim Bürger 
der zusätzliche Eindruck, dass 
die Gemeinde gerade ein An-
zeigenblatt mit AfD-Werbung 
besonders unterstützt und sich 
solidarisiert.“
Nun fragen wir uns: „Was bitte 

Rechtsstreit der Stadt Saalfeld gegen die wgv Schleiz GmbH

soll das denn?“ Von allen Par-
teien, die es wollten und das 
notwendige Budget für Anzei-
genschaltungen hatten, haben 
wir während des Bundes- und 
Landtagswahlkampfes Anzei-
gen veröffentlicht und zusätz-
lich gleichviel Platz in unseren 
Titeln für Wählerargumente 
eingeräumt. Im Detail waren 
das Anzeigen für Parteien DIE 
LINKE, SPD, BSW, FDP, CDU, AfD 
und selbst DIE GRÜNEN haben 
in unseren Titeln Beilagen ver-
teilt.
Nur der guten Ordnung halber 
sei erwähnt, dass die AfD in 
Thüringen laut Wählerwillen 
die erfolgreichste frei gewählte 
Partei ist. Zur Bundestagswahl 
hat sie über eine Million Wäh-
ler, die ehemals CDU gewählt 
haben, dazu gewonnen (Quel-
le: DIE WELT, Ausgabe vom 
24.2.2025).
Ob es möglicherweise da-
ran liegen könnte, das sich 
CDU-Politiker mehr mit dem 
Wort „Anzeige“ beschäftigen 
und Zeit für das Beauftragen 
von Rechtsanwaltskanzleien 
haben, als gute, vernünftige 
und zum Wohle der Bürger ge-
eignete Politik zu machen? Wir 
von der BÜRGERZEIT aktuell 
wissen es nicht.
In Saalfeld scheint es so zu sein, 
dass, wenn das Wort „Anzeige“ 
nicht ins Weltbild passt, eben 
abgemahnt wird. Und klar, wer 

nicht ins Weltbild passt, ist kei-
ne legitime Stimme. Sondern 
ein Fehler im System, in dem 
Fall eben der Versuch über das 
Wort „Anzeige“ und die damit 
verbundene Klage und allen 
seinen wirtschaftlichen Folgen 
die Pressefreiheit zu beschnei-
den. Und von da an ist es nur 
noch ein winziger Schritt zur 
Unterstellung, zum Zusam-
menhang zwischen BÜRGERͳ
ZEIT aktuell und der AfD. Und 
wenn eine Berliner Kanzlei es 
so schreibt, wie sie es geschrie-
ben hat, dann meint sie ja nicht 
nur AfD, sondern die „gesi-
chert rechtsextreme Partei“. 
Und dann kommt da eine frei 
zugängliche Pressemitteilung 
der Stadt Saalfeld und wird in 
diesen Kontext gestellt. Und 
genau da muss die Ehre der 
Stadt wieder hergestellt wer-
den. Es ist ein Stück Realsatire 
in der Stadt an der Saale.
Vielleicht ist genau das der 
Grund, warum immer mehr 
Menschen sich abwenden. 
Nicht nur von der CDU, son-
dern von einer Politik, die wie 
eine Sekte kommuniziert. Mit 
Tabus statt Thesen. Mit Be-
kenntnissen statt Belegen. Und 
mit einer Führungsriege, die 
nicht beruhigt, sondern befeu-
ert, die nicht eint, sondern be-
wusst spaltet, die nicht spricht, 
sondern verklagt.
Aber im Landkreis Saalfeld 
passieren eben noch weitere 
Absonderlichkeiten, die wir in 
unserer Ausgabe öffentlich ge-
macht haben.
In der Region wurden Inseren-
ten der BÜRGERZEIT aktuell 
von einer „Hilde“ natürlich 
anonym, angeschrieben und 
aufgefordert Inserate in der 
Bürgerzeit aktuell zu unter-
lassen. „Hilde“ hat also unser 
erfolgreiches Geschäftsmo-
dell angegriffen! So läuft seit 
vielen Monaten eine massive, 
konspirative und politisch mo-
tivierte Kampagne gegen die 
vom Grundgesetz garantierte 
Pressefreiheit und damit gegen 
die BÜRGERZEIT aktuell. 

Dr. Steffen Kania, Oberbür-
germeister der Stadt Saalfeld/
Saale Foto: André Kranert

Wie man Zersetzung wirkungs-
voll umsetzen kann, hatte bis 
1989 der Menschenfreund 
Mielke in seinem Ministerium 
bereits ausführlich beschrie-
ben.
Die von der Stadt Saalfeld be-
auftragte Kanzlei hat die Klage 
beim Landgereicht Erfurt ein-
gereicht. Der Streitwert wurde 
auf 10.000 € festgesetzt.
Dort besteht Anwaltszwang.
Die Kosten des Verfahrens sind 
für uns heute nur schlecht ab-
schätzbar.
Wir von der BÜRGERZEIT 

aktuell haben uns vorgenom-
men, vor dem Landgericht 
Erfurt Stellung zu beziehen. 
Pressefreiheit gibt es in diesem 
Land jedoch nicht zum Nullta-
rif.
Liebe Leserinnen und Leser, 
ohne Sie ist hier alles nichts. 
Herzlichen Dank, dass Sie die 
BÜRGERZEIT aktuell lesen 
und gerne auch kritisch kom-
mentieren. Wenn Ihnen gefällt 
was wir hier machen, bitten 
wir Sie gerne um Ihre Unter-
stützung. Diese ist wichtig. Sie 
gewährleistet uns weiterhin so 

kritisch und unabhängig wie 
bisher zu bleiben. Ihr Beitrag 
zählt für uns. Dafür danken wir 
Ihnen!
Bitte unterstützen Sie die BÜRͳ
GERZEIT aktuell bei der Ver-
teidigung des von der Stadt 
Saalfeld angezettelten Rechts-
streites und unterstützen Sie 
damit die Meinungsfreiheit in 
diesem Land.
Volksbank eG Gera Jena Rudol-
stadt, IBAN: DE 22 8309 4454 
0346 8190 06
Kennwort: Freunde der Bürger-
zeit aktuell

Mittlerer Watzenbach 8

Ab sofort – finden Sie unsere

Küchen & Wohnmöbel 

Mittlerer Watzenbach 8,

07318 Saalfeld/Saale
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Rudolstadt. Karen Vogt von 
der Johanniter-Unfall-Hilfe 
in Rudolstadt gibt Tipps zum 
Hausnotruf.
tas ist ein Hausnotruf͍
Vogt: Für alle, die so lange 
wie möglich in den eigenen 
vier Wänden leben möchten, 
ist der Hausnotruf ein ideales 
Hilfsmittel. Es handelt sich um 
ein Sicherheitssystem, das vor 

allem für ältere Menschen 
oder Personen mit gesund-
heitlichen Einschränkungen 
entwickelt wurde.
tie funktioniert das Ganze͍
Vogt: Der Hausnotruf besteht 
aus einem kleinen Funksen-
der, den man an als Armband 
oder Halskette trägt. Falls zu 
Hause etwas passiert, drückt 
man einfach auf den Sen-

der. Automatisch wird dann 
Kontakt zu unserer Johanni-
ter-Hausnotrufzentrale aufge-
nommen, welche rund um die 
Uhr besetzt ist.
ter wird dann benachrichͲ
tigt͍
Vogt: Die geschulten Mitarbei-
ter in der Zentrale entschei-
den je nach Situation, ob eine 
private Kontaktperson infor-
miert bzw. der Johanniter-Ein-
satzdienst vorbeikommt. Im 
Ernstfall kann auch direkt der 
Rettungsdienst zur hinterleg-
ten Adresse gerufen werden.
&ür wen ist der Haunotruf 
sinnvoll͍
Vogt: Für eine bessere Selbst-
einschätzung kann man sich 
diese Fragen stellen: Lebe ich 
allein in meiner Wohnung und 
möchte im Notfall schnell Hilfe 
rufen können? Fühle ich mich 
in bestimmten Situationen un-

sicher – sei es durch gesund-
heitliche Einschränkungen wie 
Schwindel, Schwäche oder 
eine chronische Erkrankung? 
Oder möchte ich einfach 
selbstbestimmt vorsorgen und 
mir ein zusätzliches Sicher-
heitsgefühl im Alltag geben 
– auch wenn ich noch fit und 
mobil bin? Wer eine dieser 
Fragen mit „Ja“ beantwortet, 
für den ist ein Hausnotruf eine 
sinnvolle Unterstützung im 
Alltag.
Gibt es den Hausnotruf auch 
für unterwegs͍
Vogt: Ja, ein GPS-Mobilgerät 
ermöglicht, auch unterwegs 
Hilfe automatisiert über das 
Mobilfunknetz zu rufen.

Weitere Informationen gibt es 
unter 036ϳ2 82915 38 oder 
unter www.johanniter.deͬ
hausnotruf

Bis ins hohe Alter Zuhause leben Anzeige

Karen Vogt ;DitteͿ mit einem Teil des ,ausnotruf-Teams der 
:ohanniter in Südthüringen .  Foto: :ohanniter-hnfall-,ilfe

WIR SUCHEN DICH!
KOCH (m/w/d)

KÜCHENHILFE (m/w/d)

Seniorenresidenz Etzelbach

Etzelbach 1, 07407 Uhlstädt-Kirchhasel

bewerbung@sozialwerk.de

0 36 74-2 67 01 42

@

Fortsetzung von Seite ϭ: 

Der Abschied werde nur da-
durch erleichtert, „dass sich 
eine so tolle Nachfolgerin ge-
funden hat“. Schafft sie das 
gleiche Pensum, liegen in den 
kommenden 365 Tagen viele 
Auftritte vor der neuen Köni-
gin – und das in allen Ecken 
des Freistaats und auch mal 
darüber hinaus. Zum Hofstaat 
gesellte sich nunmehr Lunis, 
als kleiner Lavendelprinz, 
während Lavendelprinzessin 
Tizia ihre aktive Zeit unter viel 
Beifall und guten Wünschen 
für die Zukunft beendete. 
Neben der Inthronisation der 
26. Hoheit wurden natürlich 
die- oder derjenige, welcher 
in das traditionelle Laven-
delbad stieg, mit besonderer 
Spannung erwartet. Bei den 
tropischen Temperaturen 
war das diesmal sicher einer 
der begehrtesten Jobs. Unter 
der fachkundigen Anleitung 
vom Team der Praxis für Phy-
siotherapie Jördens begaben 
sich Sandra Jung und Bene-
dikt Nyssen von der Falknerei 
auf der Burg Greifenstein in 
die Fluten und machten nach 
der Prozedur gleich mal die 
umstehenden Besucher, Foto-
grafen und Kameraleute volle 
Pulle nass. Wie in den Jahren 
zuvor war das Fest ein Gip-

feltreffen der bezaubernden 
Art: Königinnen und Symbol-
figuren fanden sich auf dem 
Marktplatz ein, um eine neue 
Kollegin hochleben zu lassen. 
So wurde aus dem Ortszent-
rum eine quirlige Festmeile. 
Am verkaufsoffenen Sonntag, 
der mit einem Gottesdienst 
und sich anschließenden 
Mittagstisch startete, führ-
ten Sibylle Janca und Thomas 
Persike durch einen bunten 
Nachmittag mit allerlei Akti-
onen. In den Lobgesang an 
die lila Sommerschönheiten 
stimmten Karsten Burkhardt 
und Stimmungskanone Jens 
Bähring in seiner Paraderolle 
als „Mutter Ute“ ein. 
Schon am Vorabend läutete 
die Open-Air-Party auf dem 
Markt das Fest ein. Hier hatte 
sich die Band „ZgW“ musika-
lisch ins Zeug gelegt. Auch die 
Tänzerinnen und Tänzer vom 
einheimischen Carnevalclub 
wussten zu gefallen. Nicht nur 
für Einheimische ist das La-
vendelfest ein fester Termin, 
auch viele ehemalige Bürger 
finden dann ihren Weg zurück 
nach Bad Blankenburg. 
„Wir sehen uns beim Laven-
delfest“ ist mehr als eine Flos-
kel. Es ist ein Versprechen und 
eine Garantie für entspannte 
Treffen und interessante Ge-
spräche.

Bad Blankenburg hat 
neue Lavendelkönigin

Anzeige

tarum hat Hitzeschutz in 
der Pflege hohe Relevanz͍

Der Klimawandel führt unter 
anderem dazu, dass Hitzeer-
eignisse weltweit immer häufi-
ger, länger und intensiver auf-
treten. Auch in Deutschland 
sind die Sommer vermehrt 
davon geprägt. Das heißt, die 
Anzahl sehr warmer Tage und 
Nächte von tagsüber 28ΣC 
und mehr sowie nachts 20ΣC 
und mehr hat deutlich zuge-
nommen. Von Hitzewellen 
spricht man, wenn die hohen 
Temperaturen mehrere Tage 
und Nächte bestehen blei-
ben. Hitze ist nicht nur un-
angenehm, sondern belastet 
Körper und Geist und kann 
gesundheitlich schaden, vor 
allem bei Hitzewellen. Gerade 
bei älteren pflegebedürftigen 
Menschen besteht das Risiko 
für gravierende hitzebedingte 
Gesundheitsprobleme. Das gilt 
besonders, wenn die nötige 
Unterstützung für Hitzeschutz, 
Abkühlung und Flüssigkeits-
aufnahme fehlt. Aber auch 

für Pflegende sind heiße Tage 
und Nächte beschwerlich und 

können gesundheitlich kritisch 
sein. Das bedeutet, Hitze und 
ihre Folgen fordern unser Ge-
sundheitssystem heraus. Da-
her ist es wichtig, Risikofakto-
ren in den unterschiedlichen 
Settings zu fokussieren und 
entsprechende Maßnahmen 
zum Hitzeschutz umzusetzen.

tas sind mögliche &olgen 
von Hitzebelastung͍

Hitzebelastung kann eine 
Reihe von gesundheitlichen 
Folgen haben, zum Beispiel: 
Kopfschmerzen, Erschöp-
fung, Schwindel, Übelkeit, 
Verwirrtheit, Benommenheit, 

Herz-Kreislauf-Probleme bis 
hin zum Herz-Kreislauf-Versa-
gen. Erschöpfung und Schwin-
del erhöhen wiederum das 
Sturzrisiko. Es kann zudem 
zu Fieber, Krämpfen, Hitzeer-
schöpfung und zu einem le-
bensgefährlichen Hitzschlag 
mit Körpertemperaturen von 
über 40ΣC kommen. Starkes 
Schwitzen kann Flüssigkeits-
mangel (Dehydration) nach 
sich ziehen oder verstärken. 
Auch die Wirkungen verschie-
dener Medikamente können 
im Kontext Hitze verändert 
und damit gesundheitsgefähr-
dend sein. Verschiedene Stu-
dien zeigen, dass es an heißen 
Tagen vermehrt zu Kranken-
hauseinweisungen kommt. 
Dies wurde für Lungen- oder 
Nierenerkrankungen, Diabe-
tes mellitus sowie Exsikkose 
(Austrocknung) und Hitzschlag 
festgestellt.

HitzeschutzmaƘnahmen 
im Sommer

Zaumklima regulieren: Lüften 
Sie Räume früh morgens oder 
spät abends, wenn es kühler 
ist. Nutzen Sie Verdunstungs-
kälte mit feuchten Tüchern 
oder Ventilatoren. 
KörƉer vor ,itze schützen: Tra-

gen Sie leichte, helle Kleidung, 
halten Sie Fenster tagsüber 
geschlossen und nutzen Sie 
Sonnen- oder Hitzeschutzvor-
richtungen. 
Ausreichend Flüssigkeit: Ach-
ten Sie auf eine ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr, besonders 
bei älteren Menschen, die 
oft weniger Durst empfinden. 
Wasser und zuckerfreie Ge-
tränke sind ideal, bei bestimm-
ten Erkrankungen sollte die 
Trinkmenge ärztlich abgeklärt 
werden. 
�rnćhrung: Eine leichte, was-
serreiche Kost mit viel Obst 
und Gemüse ist empfehlens-
wert. 
,autƉflege: Bei Bedarf kön-
nen kühlende Lotionen oder 
Umschläge auf Arme, Beine, 
Stirn oder Nacken aufgetragen 
werden. 
Achtsamkeit bei Dedikamen-
ten: Bestimmte Medikamente, 
wie entwässernde oder blut-
drucksenkende Mittel, können 
bei Hitze verstärkt wirken. Be-
sprechen Sie dies gegebenen-
falls mit dem Arzt. 
Sonnenschutz: Verwenden 
Sie Sonnenschutzmittel und 
schützen Sie empfindliche 
Haut vor direkter Sonnenein-
strahlung.

Gesundheitsschutz in den 
heiƘen Sommermonaten

Anzeige

/m Sommer ist es wichtig, in der Pflege besonderen tert auf den 'esundheitsschutz zu legen, insbesondere bei ćlteren und 
Ɖflegebedürftigen Denschen. Fotos: ƉiǆabaǇ

Bad Blankenburg. (rb) „Was 
machen eigentlich Adler und 
Co., wenn es heiß ist? Schwit-
zen die Greifvögel genauso wie 
wir Menschen?“ Falkner Be-
nedikt Nyssen nahm sich viel 
Zeit, um nach der großen Flug-
schau den Besuchern und dem 
Reporter am Fuße der Burg 
Greifenstein das Verhalten der 
großen und kleinen Greifvö-
gel im Sommer zu erklären. 
„Grundsätzlich fliegt kein Vogel 
aus Spaß an der Freude, son-
dern immer nur, weil er fliegen 
muss, sei es wegen der Nah-
rungsaufnahme, sei es wegen 
der Partnersuche oder um ein 
eigenes Revier zu finden. Man 
kann sich das so vorstellen, als 
würden wir uns in der Sonne 
sportlich betätigen. Das funk-
tioniert, ist aber anstrengend. 
Bei den Eulen oder kleineren 
Vögeln heißt es da schon mal 
kürzertreten oder längere Pau-
sen machen. Die Ausnahmen 
sind die Segelflieger wie Bus-
sarde, Milane, Adler und Geier, 
die in der Thermik aufsteigen 
und segeln können. Wir haben 
da aber auch Experten aus Af-
rika wie den Schreiseeadler 
oder den Schakalbussard, die 
das gewohnt sind und wäh-
rend der letzten heißen Tage 
gedacht haben „Endlich ist 

tie vertragen Greifvögel 
die Sommerhitze͍

Ein Report aus der &alknerei vom Greifenstein

Anzeige

Frühling“, schmunzelt der Ex-
perte. Grundsätzlich können 
Vögel nicht schwitzen und auch 
ihr Federkleid ist sommers wie 
winters gleich. Die Deckfedern 
halten Wärme wie Kälte glei-
chermaßen ab. Doch das Dau-
nenunterkleid ist im Winter ein 
Wärmeschutz und im Sommer 
dient es der Isolierung. Die 
einzige Möglichkeit für einen 
Wärmeaustausch ist für die 
Greifvögel in den Volieren die 
gleiche, wie für Amsel und 
Spatz am Gartenzaun: mit weit 
geöffnetem Schnabel hecheln, 
wie man es auch von Hunden 

her kennt. Damit erreichen sie 
zumindest eine kleine Abküh-
lung. „Auch für Vögel ist es 
wichtig, bei großer Hitze viel 
zu trinken, bei uns haben sie 
stets die Becken voller Wasser 
und zweimal am Tag gehen sie 
auch zum Baden, dass das Was-
ser nur so spritzt“, erklärt der 
Fachmann. Er habe sich auch 
schon mal aus Jux in das Bade-
becken vom Adler gesetzt. Da 
habe der sicher gedacht, was 
macht der Vogel jetzt in mei-
nem Becken, grinst der Chef. 
 Wenn es die Zeit zulässt, ge-
hen die Verantwortlichen mit 
ihren Schützlingen auch mal 
an exotische Badeorte wie zum 
Chrysopraswehr am Eingang 
zum Schwarzatal.  Und Sandra 
Jung fügt hinzu: „Wir tauschen 
das Wasser mehrmals pro 
Tag aus, damit es auch kühl 
bleibt. Die Vögel haben alle 
Duschen in ihren Volieren. Sie 
haben perforierte Schläuche 
unter der Decke, aus denen 
Sprühnebel hervorkommt. Das 
genießen sie so richtig“. Die 
aktuellen Wetterverhältnisse 
schreckten eher die Besucher 
der Falknerei ab, als die Vögel 
selbst. Doch jetzt ist es Zeit für 
die Fütterung. Schließlich müs-
sen die gefiederten Stars in den 
Sommerferien zwei Flugshows 
pro Tag absolvieren.

Ab und zu gehen die Verant-
wortlichen mit ihren Schütz-
lingen auch mal an eǆotische 
�adeorte wie mit Adlerdame 
TaǇlor Swift zum �hrǇsoƉras-
wehr.  Foto: rb
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Bad Blankenburg. Vom 30. 
Juli bis zum 3. August lädt 
die 129. Allianzkonferenz zu 
Bibelstudium, Begegnung, 
Musik und Sport nach Bad 
Blankenburg ein. Der Traditi-
on folgend wird ein biblisches 
Buch im Mittelpunkt der Plen-
umsveranstaltungen in der 
historischen Konferenzhalle 
stehen. 
Das Thema lautet „Focus Je-
sus“ und die tägliche Bibel-
lese behandelt den Brief an 
die Kolosser. Fokussiert sein, 
Prioritäten setzen, sich kon-
zentrieren – das sei in dieser 
Zeit besonders wichtig, heißt 
es von den Organisatoren. 
Das Programm ist online ein-
sehbar unter www.allianzkon-
ferenz.de. 
Die Hauptveranstaltungen 
werden von einem vielfälti-
gen Programm für alle Alters-
gruppen begleitet. Zudem 
können die Besucher über 
40 verschiedene Seminare 
und Workshops nach eige-
nem Interesse besuchen. Die 
Bandbreite reicht von künstle-
rischen Angeboten über Seel-
sorge, Musik, Politik- und Le-
bensfragen bis hin zu Wande-
rungen und Sportangeboten. 
Kirchen- und Worship-Melo-
dien im Gewand von Filmmu-
sik bietet der Freitagabend 
mit Christian Schnarr und 
Petra Halfmann.  Beate Ling 
und Michael Schlierf laden 

am Samstagabend zum Kon-
zert „Hoffnungszeichen“ in 
die Konferenzhalle ein. Be-
gleitet wird die Konferenz von 
einem Sportangebot für die 
Kinder der Region, der Kin-
derSportArena. Am Samstag-
nachmittag findet ein Famili-
enfest an der Stadthalle statt. 
Gleichzeitig präsentieren sich 
dort 54 christliche Werke und 
Verbände aus dem Netzwerk 
der Evangelischen Allianz bei 

der Stadthallen-Allianzmesse.
Die Konferenz ist beitragsfrei 
und finanziert sich über Spen-
den. 
Die Allianzkonferenz findet 
seit 1886 (mit wenigen Unter-
brechungen) jährlich in Bad 
Blankenburg statt. Sie wurde 
als Bibel- und Glaubenskon-
ferenz von der Schriftstellerin 
Anna von Weling ins Leben ge-
rufen und ist heute eine Ver-
anstaltung der Evangelischen 

Allianz. „Wir verstehen uns 
als DIE Konferenz der Evange-
lischen Allianz und als ein Fa-
milientreffen in Deutschland“, 
sagt Hans-Günter Schmidts, 
der Leiter der Konferenz.

ϭ2ϵ. Allianzkonferenz 
in Bad Blankenburg vom ϯϬ. :uli bis ϯ. August

Anzeige

�ei der Stadthallen-Allianzmesse Ɖrćsentieren sich ϱϰ christliche terke und Verbćnde aus 
dem Netzwerk der �vangelischen Allianz.

Die ͣNacht der Lichter͞ mit �hristoƉher Dehn findet zur Allianzkonferenz am Samstag, 2. Au-
gust, 2ϭ hhr auf der �urg 'reifenstein statt.  Fotos: rb

Uns können Sie auch 
im Internet 
blättern:

buergerzeit-aktuell.de

Rudolstadt. (&G) Das Hafen-
viertel von London liegt in 
Angst und Schrecken. Der 
„Hai“ – ein geheimnisvoller 
Mörder – streift im Taucher-
anzug durch die Gassen und 
tötet seine Opfer mit einer 
Harpune. Alle Spuren führen 
zum „Mekka ,͟ dem berüchtig-
ten Gasthaus an der Themse. 
Betrieben von einem dubi-
osen Wirtspaar, ist die Spe-
lunke ein Tummelplatz zwie-
lichtiger Gestalten. Gut und 
Böse, alte Schuld und neue 
Gefahren prallen dort aufein-

ander. Wird es Scotland zard 
gelingen, diesen rätselhaften 
Fall zu lösen?
Tauchen Sie ein in das Golde-
ne Zeitalter klassischer Krimis. 
Erleben Sie im malerischen 
Ambiente der Thüringer Bau-
ernhäuser Rudolstadt einen 
Theaterabend voller Span-
nung, Humor und Musik. 
Nach der berühmten und er-
folgreich verfilmten Novelle 
von Edgar Wallace setzt der 
theater-spiel-laden „Das Gast-
haus an der Themse͟ unter 
der Regie von Frank Grünert 

ͣDas Gasthaus an der Themse͞ ʹ 
Sommertheater in Rudolstadt

Thüringer Bauernhćuser Schauplatz eines <rimis von Edgar tallace

Anzeige

Vͣon abends bis morgens geschieht so mancherlei.͞  Die 
,auƉtakteure des Sommertheaters ͣDas 'asthaus an der 
Themse ,͞ dass der theater-sƉiel-laden im malerischen ,of der 
Thüringer �auernhćuser in Zudolstadt aufführt. 
 Foto: Dichael tirkner

und Chris Henkel in Szene.
Die Premiere am 19. Juli ist 
ausverkauft. Weitere Vorstel-
lungen finden statt am 20. 
Juli, 26. Juli, 2ϳ. Juli, 2. August 
und 9. August um 20 Uhr. Be-
reits 18 Uhr beginnen die Auf-

führungen am 3. August, 10. 
August und 1ϳ. August.
Tickets gibt es auf www.ti-
cketshop-thueringen.de und 
in den in den Tourist-Informa-
tionen. Restkarten sind an der 
Abendkasse erhältlich.

Möchten auch Sie
bei uns inserieren – 

kein Problem?

Die nächste Ausgabe 
erscheint 

am 15. August 2025.

Tel.: 03663.4 06 67 51
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– gesichert unbequem

In die Postmappe geschaut
Kffener Brief an Bundeskanzler &riedrich Merz

Wen haben Menschen, Wäh-
ler, da in die Verantwortung 
gehoben, und wer repräsen-
Ɵ ert uns da internaƟ onal?
Wir haben einen Oī enen 
Brief an Bundeskanzler Merz 
geschrieben, der erwartungs-
gemäß unbeantwortet ge-
blieben ist und der auch den 
meisten Medien keine Zeile 
wert war. Unsere Sorgen um 
den Frieden, um den Kurs 
der deutschen Außen- und 
SicherheitspoliƟ k und unse-
re PosiƟ on dazu haben wir 
höŇ ich formuliert, wir haben 
sogar über Worte gestriƩ en. 
Das war ein Fehler. Es bedarf 
oī ensichtlich der Verrohung 
der Sprache, um sich heutzu-
tage auszudrücken. Der Bun-
deskanzler höchstpersönlich 
rechƞ erƟ gt öī entlich Kriege 
und Gewalt als „Drecksarbeit 
für uns alle“. Wir rufen Ihnen 

zu, Herr Merz: Nein, nicht für 
uns, nicht in unserem Namen!
Wer Staatsterrorismus und 
Mordaufrufe – man nennt das 
in der Sprache der werteori-
enƟ erten, westlichen Welt 
„Ausschalten“ – als Selbst-
verteidigung rechƞ erƟ gt, ja 
dazu aufruŌ , der macht sich 
gemein mit Mördern und ist 
keinen Deut besser als die 
vermeintlichen Schurken, die 
man am liebsten „weghaben“ 
will. 
Alle Kriege haben immer mit 
dem Krieg der Worte be-
gonnen. Mit den verantwor-
tungslosen, aber bewusst 
gewählten Aussagen seiner 
obersten Repräsentanten ist 
Deutschland ganz vorne mit 
dabei, den nächsten Krieg 
einzuläuten – aber ohne uns, 
Herr Merz, ohne unsere Kin-
der und Enkel!.  

Drecksarbeit braucht 
Dreckskerle 
von ,artmut Schleicher, OƘla, 2ϭ. :uni 2Ϭ2ϱ

Bundeskanzler 
der Bundesrepublik Deutsch-
land
Herrn Friedrich Merz
Bundeskanzleramt 
Willy-Brandt-Straße 1
1055ϳ Berlin
Oßlaͬ Liebengrün, im Mai 
2025

Sehr geehrter Herr Bundes-
kanzler Friedrich Merz,
am 15. Mai haben Sie Ihre ers-
te Regierungserklärung abge-
geben. Wir haben Ihre Wor-
te aufmerksam gehört und 
nachgelesen. Sie fordern uns, 
die Bürger der Bundesrepub-
lik Deutschland auf, Demokra-
tie zu leben und Demokratie 
zu verteidigen. Wir stimmen 
Ihnen zu und machen von un-
serem demokratischen Recht 
auf freie Meinungsäußerung 
Gebrauch: als denkende Men-
schen erlauben wir uns, Ihre 
Erklärungen zur Außen- und 
Sicherheitspolitik zu bewer-
ten, zu kommentieren und zu 
hinterfragen.
In Ihren Ausführungen zur 
Außen- und Sicherheitspolitik 
verurteilen und brandmarken 
Sie Russland ausführlich als 
„Regelbrecher des Zusam-
menlebens in Europa“. Sie be-
gründen ein neues Feindbild 
und beschwören „die russi-
sche Gefahr“ herbei, z.T. mit 
fragwürdigen Fakten. Ihr Au-
ßenminister erklärt Russland 

gar zum dauerhaften Gegner. 
Ihr Kredo lautet: „In der Uk-
raine steht nicht weniger als 
die Friedensordnung unseres 
ganzen Kontinents auf dem 
Spiel.“

Aus dieser Position leiten Sie 
Ihr Handeln ab: Aufrüstung 
ohne Grenzen und Abschre-
ckung als Friedensgarantie.
Die Bundeswehr soll „kon-
ventionell zur stärksten Ar-
mee Europas“ hochgerüstet 
werden, wofür „alle finan-
ziellen Mittel“ mobilisiert 
werden. Bis zu 5й vom Brut-
toinlandsprodukt sind durch-
aus ein Ziel, also mehr als 
200.000.000.000 Euro jähr-
lich für das Militär. 
Bereits heute stehen deut-
sche Soldaten und Panzer mit 
Runenkreuzen in Litauen nur 
wenige Kilometer von der rus-
sischen Grenze entfernt. Sie 
nennen das „Sicherung der 
Ostflanke“. 
Die Ukraine wollen Sie „wei-
terhin kraftvoll unterstützen“ 
und weitreichende Waffen-
systeme zur Verfügung stel-
len. Pffentlich benennen Sie 
dabei die Krimbrücke als ein 
„legitimes Ziel“, ebenso wie 
militärische Einrichtungen 
im russischen Hinterland. 
Nur wer den angreifenden 
Feind im Hinterland bekämp-
fen kann, der kann sich auch 
effektiv verteidigen. Allein 

dafür sollen in den nächsten 
Jahren mehr als fünf Milliar-
den Euro aus Deutschland 
fließen, im Rahmen einer uk-
rainisch-deutschen Rüstungs-
kooperation. 

Herr Bundeskanzler Friedrich 
Merz: Zu dieser Politik sagen 
wir NEIN – nicht in unserem 
Namen!
Russland hat die Ukraine 
überfallen. Das ist völker-
rechtswidrig und zu verurtei-
len.
Dieser, wie jeder andere Krieg, 
hat aber eine Vorgeschichte 
und Ursachen, die nicht nur 
einen „Schuldigen“ kennen. 
Wie General von Clausewitz 
bereits vor mehr als 200 Jah-
ren festgestellt hat, ist auch 
dieser Krieg „eine bloße Fort-
setzung der Politik mit ande-
ren Mitteln“, also eine Folge 
auch der westlichen Politik 
gegenüber Russland. Die Be-
schreibung von „Russland als 
Gefahr für Europa“ teilen wir 
nicht. Das russische Volk ist 
nicht unser Feind und gehört 
ebenfalls zu Europa.
Wir vermissen Ihren Versuch, 
Spannungen und Konflikte 
ausschließlich im Dialog zu lö-
sen. Sie vermitteln dafür noch 
nicht einmal einen Ansatz. 
Ihre Rhetorik und Ihr Handeln 
führen zur Eskalation mit un-
übersehbaren Folgen nicht 
nur für Deutschland, auf des-

sen Wohlergehen Sie einen 
Eid geleistet haben. Sie haben 
bereits einen gefährlichen 
Weg eingeschlagen: weg von 
der Friedenspflicht gemäß Ar-
tikel 25 und 26 Grundgesetz, 
weg von den Verpflichtungen 
Deutschlands im 2н4 Vertrag.
Aufrüstung, Abschreckung, 
Kriegstüchtigkeit, die Statio-
nierung amerikanischer Ra-
keten… all das sichert keinen 
Frieden, es gefährdet den 
Frieden und kennt nur Ver-
lierer.

Aber es gibt dabei eine Aus-
nahme: die privatwirtschaft-
lich organisierte Rüstungsin-
dustrie. Diese Konzerne und 
Unternehmen generieren 
jetzt, politisch-strategisch ver-
ankert, auf lange Sicht planba-
re, gigantische Profite durch 
Umverteilung. Der Lohn unse-
rer Arbeit, die Verschuldung 
von Generationen, die Ver-
schwendung von Ressourcen 
werden zum Mega-Sofort-Ge-
winn weniger Eigentümer 
und Aktionäre, Klimaschutz 
zur Worthülse. Aufrüstung ist 
also keine Verteidigung, keine 
Investition und schon gar kei-
ne Wirtschaftsleistung.

Und noch eine „kleine Rück-
blende“:
Wer zum 80. Jahrestag der 
Befreiung Europas von Fa-
schismus und Krieg die Befrei-

er vom Gedenken fernhält, 
ja direkt auslädt, der handelt 
nicht in unserem Interesse, 
der beschämt uns zutiefst.

Herr Bundeskanzler Friedrich 
Merz:
Wir haben Angst vor dieser 
Politik, die die Fronten verhär-
tet, die unsere Gesellschaft 
militarisiert, die erneut Hass 
zwischen den Völkern Euro-
pas sät, die das normale Zu-
sammenleben mit Sanktionen 
verhindert, in der Wirtschaft, 
in der Kultur und im Sport.
Unser Deutschland sollte aber 
gerade aus der geschichtli-
chen Verantwortung heraus 
für eine andere Außen- und 
Sicherheitspolitik stehen:
Für gemeinsame Sicherheit 
auf dem europäischen Kon-
tinent – wozu auch Russland 
gehört – nicht gegeneinander, 
sondern durch Abrüstung, 
Diplomatie, Völkerverständi-
gung und Zusammenarbeit.
Es geht jetzt, sofort und ge-
rade in einer nahezu ver-
fahrenen Situation darum, 
Brücken zu bauen, damit die 
Waffen endlich und dauerhaft 
schweigen, auch in Gaza, wo 
ebenfalls deutsche Waffen Zi-
vilisten und Kinder töten. Mit 
Staatsräson kann man diesen 
Kurs nicht rechtfertigen.
„Lasst das Licht des Friedens 
scheinen, dass nie eine Mut-
ter mehr ihren Sohn beweint“

Johannes R. Becher

Mit freundlichen Grüßen

gezeichnet H. Schleicher, 
S. Kunstmann, U. und M. 
Sichardt, M. Blank, A. Vollb-

recht, C. Rheber
jeweils im eigenen Namen, 
sowie für friedensengagier-
te Bürger aus Oßla und Ge-
sprächsteilnehmer des christ-
lichen Friedenskreises Lieben-
grün

Von Michael Hauke 
Ja, ich weiß. Über das soge-
nannte „Gutachten“ des Ver-
fassungsschutzes zur AfD ist 
schon viel geschrieben wor-
den. Aber wenn man sich den 
Teil anschaut, der sich mit der 
Corona-Zeit beschäftigt, dann 
verschlägt es einem noch 
mehr die Sprache.  

Auf den insgesamt über 1.000 
Seiten geht es nämlich um viel 
mehr als um die AfD. Es geht 
schlicht darum, dass Kritik am 
Regierungshandeln, insbeson-
dere in der Corona-Zeit, wenn 
schon nicht kriminalisiert, so 
doch als „gesichert rechtsex-
tremistisch“ stigmatisiert und 
damit außerhalb des Denk- 
und Sagbaren gestellt wird. 
Die Demokratie, besser ge-
sagt, „Unsere Demokratie“, hat 
alle demokratischen Grund-
sätze über Bord geworfen.  
Wem das totalitäre Handeln 
des Staates während der Co-
rona-Jahre Unbehagen ver-
schaffte, der ist laut Verfas-
sungsschutz extremistisch. 
Der Inlandsgeheimdienst zielt 
zwar auf die AfD, trifft damit 
aber jeden, der sich seinen 
gesunden Menschenverstand 
auch in den dunklen Coro-
na-Jahren bewahrt hat. 
Wir lernen in diesem „Gut-
achten“: Nicht der Staat, der 
die Menschen einsperrte, 
Kontaktverbote, Lockdowns, 
Ausgangssperren und Mas-
kenpflichten verhängte, der 
das Sitzen auf einer Parkbank 
verbot, der den Kindern ihren 
sozialen Halt nahm, der nicht 
nur Existenzen, sondern ganze 
Leben zerstörte, der die eine 
Hälfte in eine experimentelle 
Gentherapie trieb und die an-
dere unmenschlich ausgrenz-
te, nicht dieser Staat ist extre-
mistisch, nein, es ist derjenige, 
der diese Zustände kritisiert!  
Nicht der Staat, der die Grund-
rechte abschaffte, ist extre-
mistisch, nein, es ist derjenige, 
der sich auf das Grundgesetz 
berief, der es sich auf Demos 
um den Hals hing oder gar da-
raus vorlas!  

In vielen Fällen wurde man 
dafür von der Polizei kran-
kenhausreif geprügelt. Der 
U N O - S o n d e r b e a u f t ra gte 
für Folter schaltete sich ein, 
um der Polizeigewalt gegen 
friedliche Demonstranten 
in Deutschland ein Ende zu 
setzen – vergeblich. Am 24. 
Januar 2022 kam erneut ein 
Teilnehmer eines Montags-
spaziergangs in Folge einer 
Polizeimaßnahme ums Leben 
– diesmal im brandenburgi-
schen Wandlitz. Die Beamten 
verhinderten nach Zeugenaus-
sagen auch, dass eine anwe-
sende Krankenschwester Erste 
Hilfe leisten konnte.  
Aber all das war nicht extre-
mistisch, sondern es ist das, 
was Sie gleich lesen werden. 
Ich zitiere wörtlich aus der 
Rede des AfD-Politikers Han-
nes Gnauck eine Woche spä-
ter: „Und wir sagen ,Nein͚ zur 
Aushöhlung unserer Demokra-
tie und dem Abdriften dieser 
Regierung in ein totalitäres 
Regime. Und gleichzeitig, liebe 
Freunde, sind wir heute hier, 
um ͢ Ja͚ zu sagen. Wir sagen ,Ja͚ 
zur Volksherrschaft, zu wahrer 
Demokratie.“ 
Mehr als drei Jahre später fin-
den sich diese Sätze auf Seite 
611 des Gutachtens als Beleg 
dafür, dass die AfD „gesichert 
rechtsextremistisch“ sei, wäh-
rend der Todesfall, auf den 
sich die Worte beziehen, vom 
Verfassungsschutz mit keiner 
Silbe erwähnt wird. 
Die Kritik an den Corona-Maß-
nahmen spielt eine zentrale 
Rolle bei der Einstufung der 
AfD. Aber die AfD war nur eine 
von vielen, die diese Kritik äu-
ßerte, und das auch noch ver-
spätet. Es war eine nie dage-
wesene Bürgerbewegung, die 
Montag für Montag überall in 
Deutschland für Freiheit und 
Demokratie auf den Straßen 
war. 
Dieses Gutachten belegt vor al-
lem eines: der Totalitarismus, 
den wir in der Corona-Zeit 
erlebt haben, war kein Ausrut-
scher eines um die Gesund-
heit seiner Bürger besorgten 

Staates. Man sieht: Die Politik 
lernt nicht dazu. Im Gegenteil: 
Sie wird, um die alten Lügen 
zu decken, immer totalitärer. 
Sie befindet sich offensichtlich 
in einer Endlos-Spirale.  
Das gesamte Corona-Regime 
funktionierte nur durch gi-
gantische Lügen. Lügen von 
der Gefährlichkeit des Virus, 
Lügen von der Überlastung 
des Gesundheitswesens, Lü-
gen von der Übersterblichkeit, 
Lügen über die Wirksamkeit 
von Masken, Lügen über die 
Aussagekraft der Tests, Lü-
gen über die Gefährlichkeit 
von Kindern, Lügen von der 
„Pandemie der Ungeimpften“, 
Lügen über die Wirksamkeit 
der mRNA-Injektionen, Lügen 
über die „nebenwirkungsfreie 
Impfung“. 
Ich weiß, es ist anstrengend, 
das alles noch einmal zu le-
sen, aber wir dürfen nicht 
lockerlassen. Denn wer diese 
Lügen „Lügen“ nennt, ist heu-
te „gesichert rechtsextremis-
tisch“ – als würde es all die Er-
kenntnisse und die geleakten 
RKI-Protokolle nicht geben. Im 
Verfassungsschutz-Gutachten 
finden wir als Beleg für den 
Rechtsextremismus der AfD 
ein Zitat des Bundestagsab-

geordneten Peter Boehringer, 
der im Juli 2022 in einem In-
terview auf zouTube sagte: „Es 
ist wahnsinnig, welche mon-
strösen Lügen möglich waren 
und wie viele Menschen und 
Verbände mitmachten.“ Der 
Verfassungsschutz bewertet 
diese Aussage wie folgt: „Auch 
diese 	ußerungen sind darauf 
gerichtet, das Vertrauen in die 
Demokratie und die sie tragen-
den Institutionen sowie in die 
staatlichen Organe und ihre 
Repräsentantinnen und Reprä-
sentanten zu erschüttern.“ 
Ich sage: Nein, nicht derje-
nige, der Staatsverbrechen 
benennt, erschüttert das Ver-
trauen in die Demokratie, son-
dern derjenige, der sie begeht!  
Es waren der Totalitarismus 
und die Lügen der Corona-Zeit, 
die das Vertrauen in die De-
mokratie zerstört haben. Statt 
zu versuchen, das Vertrauen 
behutsam wiederaufzubauen, 
wird es durch dieses Gutach-
ten und die Stigmatisierung 
derer, die von Anfang an Recht 
hatten, weiter zerstört.

P.S. Diesen Text habe ich am 
29.05.2025 als fünfminütigen 
„Kommentar des Tages“ im 
Kontrafunk gesprochen.

ter Lügen ͣLügen͞ nennt͕
ist ein Eǆtremist

Ein Gastbeitrag von Vera 
Lengsfeld
Auf den Straßen der Haupt-
stadt herrscht der antisemi-
tische Mob. Der Ruf nach der 
Vernichtung Israels ertönt aus 
tausenden Kehlen. Polizisten 
werden beschimpft, mit Fla-
schen oder Schlimmerem be-
worfen, verprügelt. Die Gene-
ralsekretärin der herrschenden 
Partei verkündet, dass Antise-
mitismus nicht geduldet wird. 
Sie sagt nicht, wo.
Unterstützer der einzigen De-
mokratie im Nahen Osten kön-
nen nicht demonstrieren, weil 
die Polizei ihre Sicherheit nicht 
mehr gewährleisten kann.
Fast täglich finden Messerat-
tacken auf unschuldige Bürger 
statt. Immer öfter ist die Poli-
zei, die einen Messerstecher 
dingfest machen will, umringt 
von einer Menge, die den Täter 
befreien will.
In Schulen im ganzen Land geht 
es immer gewalttätiger zu. 
Nicht selten wird den Betroffe-
nen nahegelegt, zu schweigen, 
um keine Vorurteile zu schü-
ren. Schwimmbäder werden 
immer häufiger zu Nahkampf-
zonen. Man schränkt die Ba-
demöglichkeiten für alle ein, 
um die Täter nicht belangen 
zu müssen. Die Kriminalität 
geht durch die Decke. Verge-
waltiger und Körperverletzer 

werden aber häufig wieder auf 
freien Fuß gesetzt. Es soll fast 
150.000 offene Haftbefehle 
geben, 88,3 й sollen auslän-
dische Täter sein. Die Antwort 
darauf ist, dass die Herkunft 
der Täter tabuisiert wird.
Während die Infrastruktur brö-
ckelt und Brücken einstürzen 
oder abgerissen werden müs-
sen, werden Milliarden Steu-
ergelder ohne Kontrolle in alle 
Welt verschenkt. Wenn sich 
einmal herausstellt, dass auch 
Hühnerställe oder bloße Luft-
nummern in China als Klima-
schutzprojekte mit mehreren 
Millionen unterstützt wurden, 
bleibt das für die verantwort-
liche Ministerin ohne Konse-
quenzen. Ebenso unbelangt 
bleibt ein Minister, der ein Gut-
achten unter Verschluss hielt, 
weil das belegt, dass sein Lieb-
lingsprojekt Northvolt nicht 
hätte gefördert werden dür-
fen. Schaden: 600 Millionen 
Euro. Wenn aber ein Rentner 
der Meinung ist, dieser Minis-
ter sei ein Schwachkopf, steht 
bei ihm die Polizei vor der Tür 
und er wird zu 850 € Strafe ver-
urteilt.
In diesem Land funktioniert 
nichts mehr, wie es in einer de-
mokratischen Gesellschaft soll-
te. Das ist kein Politikversagen, 
das ist Absicht. Es hat sich ein 
Politikerkartell herausgebildet, 

das sich für eine „Elite“ hält, die 
keinerlei Verantwortung mehr 
für die Bürger zu fühlen scheint 
und sich mit allen Mitteln vor 
der Kritik ihres Handelns schüt-
zen will. Dieses Kartell hat den 
Α 188 geschaffen, der Kritik an 
Politikern zum Straftatbestand 
macht und das Land mit dut-
zenden, vielleicht schon hun-
derten Denunziationsportalen 
überzogen. Die Bürger werden 
von Politikern aufgefordert, 
auch 	ußerungen unterhalb 
der Strafbarkeitsgrenze zu mel-
den, mit dem offensichtlichen 
Ziel, diese zu senken. Eine an 
politische Weisungen gebun-
dene Staatsanwaltschaft liefert 
dann die juristische Handhabe.
Wer mit 1ϳ0 Einsätzen bun-
desweit nicht gegen krimi-
nelle Clans oder Terroris-
ten, sondern gegen die freie 
Meinungsäußerung vorgeht, 
macht sich nicht lächerlich, er 
handelt offen totalitär.
Der „Aktionstag gegen ͚Hass 
und Hetze͚“ dient dazu, die 
Bevölkerung einzuschüchtern 
und möglichst zum Schweigen 
zu bringen. Das Bundeskrimi-
nalamt macht sich damit zum 
Unterdrückungsinstrument. 
Das Merkmal von Diktaturen 
ist, dass sich die staatlichen 
Institutionen gegen die Bürger 
wenden, statt ihnen zu dienen, 
wie es in Demokratien der Fall 
ist.
Kommt hinzu, dass man sich 
fragen muss, welche Rolle die 
hunderten Fake-Accounts spie-
len, die der Verfassungsschutz 
im Internet betreibt. Werden 
so Leute in die Falle gelockt, 
damit man gegen sie vorgehen 
kann? Ausgeschlossen kann 
das nicht mehr werden.
Schlimmer nur als diese Aktion 
ist der Beifall, den sie von de-
nen erhält, deren Gehirnwä-
sche schon Erfolg hatte.
Aber wir dürfen uns nicht 
einschüchtern lassen. Die De-
mokratie kann nur zerstört 
werden, wenn es keine Demo-
kraten mehr gibt, die sie vertei-
digen!

Der Einschüchterungskrieg 
gegen die Bevölkerung

StraƘen der Angst͕ Stimmen des Schweigens
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(Aus-) Bildungs- & Stellenmarkt

www.bz-saalfeld.de/karriere

Garten- & Landschaftsbau
Hauswirtschaft
Farbe & Raumgestaltung

ALS AUSBILDER (m/w/d)!
MACH DEN UNTERSCHIED

wgv Schleiz GmbH
Herr Grimm, Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
w.grimm@wgvschleiz.de

Wir suchen einen engagierten

Telefonisten m/w/d

für den direkten Kontakt zu unseren Kunden.
Quereinsteiger jeden Alters willkommen.

Sie haben Freude am Telefonieren und sind kommuni-
kationsstark? Dann bereichern Sie gern unser Team.

Wir bieten Ihnen einen Voll- oder Teilzeit-Arbeitsplatz 
(auch auf Minijob-Basis möglich) bei der BÜRGERZEIT 
aktuell in Schleiz oder in Ihrem Homeof! ce.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich noch heute:

MKEATSZEIThEG für Saalfeld͕ Rudolstadt u. Bad Blankenburg

Anzeige

Gewonnen hat in der Ausgabe vom 20. Juni 2025 1x 2 Eintrittskar-
ten für den VFV Klassik GP vom 4.–6. Juli 2025 am Schleizer Dreieck:
Helga Hanl͕ Bad Blankenburg ,erǌlichen 'lückǁunsch͊ 
(Die Gewinne werden zeitnah zum Erscheinen der Ausgabe versendet.)

Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie bitte das Lösungswort 
unter dem Kennwort „Saalebogen“ an gewinnenΛwgvschleiz.de 
oder wgv Schleiz GmbH, Geraer Straße 12, 0ϳ90ϳ Schleiz. Wir ver-
losen in dieser Ausgabe eine &ührung für 2 Personen inkl. &otoerͲ
laubnis im Schaubergwerk Morrassina.
Seien Sie schnell und vergessen Sie bitte nicht, zur Angabe Ihrer 
Adresse auch eine Telefonnummer mit anzugeben. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: 4. August 2025. Die Gewinner 
werden in der Ausgabe vom 15. August 2025 veröffentlicht.
TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 216ͬ6ϳ9 (Datenschutzgrund-
verordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p:ͬͬwgvschleiz.
deͬimpressum.html, hƩ p:ͬͬwgvschleiz.deͬdatenschutz.html sowie unter hƩ p:ͬͬwww.wgvschleiz.deͬdocuͬKun-
denй20ͺwgvͺDatenschutzͺneu.pdf.

 

BESTATTUNG  Irrgang & Weber GbR

  (gegenüber Hotel Tanne)

 

 

 

„Wenn ich nicht 
mehr bin ...“

Sorgen Sie vor.

Eine Bestattungs-
vorsorge entlastet, 
auch finanziell!

R a t e n z a h l u n g  b i s  3 6  M o n a t e  f ü r  a l l e  B e s t a t t u n g e n  m ö g l i c h !  

� 03671 4 55 92 92
07318 Saalfeld/Saale

Saalstraße 36

� 036481 5 00 48
07806 Neustadt/Orla

Ernst-Thälmann-Straße 41/43

w w w . b e s t a t t e r - s a a l f e l d . d e  �  i n f o @ b e s t a t t u n g - i r r g a n g - w e b e r . d e

Saalfeld. (djdͲk) Holz als nach-
wachsendes Naturmaterial ist 
häufig die erste Wahl beim 
nachhaltigen Bauen. Aller-
dings gelten heimische Arten 
wie Weißtanne, Feldahorn 
oder Birke als nicht robust 
genug für den Außenbereich – 
bisher, denn spezielle Verfah-
ren machen die Hölzer jetzt 
deutlich widerstandsfähiger. 
Hersteller wie Swero setzen 
auf eine sogenannte Thermo-
behandlung, wie sie in Skandi-
navien seit langem üblich ist. 

Dielen aus sogenannter Ther-
mo-Birke oder Thermo-Ahorn 
eignen sich somit für vielfälti-
ge Zwecke im Außenbereich 
– ob als klassische Terrassen-
böden oder zur Einfassung 
von Schwimmteichen. Flexible 
Gestaltungsmöglichkeiten er-
öffnet beispielsweise die Serie 
Rustika mit einer für Massi-
vholz ungewöhnlich breiten 
Brettgröße von 26 Zentime-
tern. 
Unter www.swero.de gibt es 
mehr Details.

Holz mit Heimvorteil
Mit einer Thermobehandlung werden 

Ahorn und Birke zur Alternative

Anzeige

Die heimische Terrasse erhćlt mit ,olzarten wie teiƘtanne 
einen individuellen Look. Foto: dũd-k/Swero

Bad Blankenburg. (rb) Die Tourist /nformation in der �ad �lankenburger Stadthalle holt bei 
der Ze-�ertifizierung der ͣ/͞-Darke mit ϭϬ2,ϱ Punkten ein sehr gutes �rgebnis. Der Stolz ist 
groƘ bei �ürgermeister Thomas Schubert ;linksͿ und Stadthallenchef Datthias 'roƉƉ ;rechtsͿ. 
mberreicht wurde die hrkunde an die Ditarbeiterin im Tourist- und Service�enter �ad �lan-
kenburg, Antũe Döller, durch David Lehmann, Yualitćtsmanager im Zegionalverbund Thürin-
ger tald. Das weiƘe ͣi͞ auf rotem 'rund ist das SǇmbol für geƉrüfte Touristinformationen in 
Deutschland, die eine �ertifizierung des Deutschen Tourismusverbandes erhalten haben. Diese 
Touristinformationen haben sich einer YualitćtsƉrüfung unterzogen und dürfen das SǇmbol als 
Auszeichnung für ihren Standard führen. Das SǇmbol ist also ein �eichen für Yualitćt und eine 
verlćssliche Anlaufstelle für Touristen.  Foto: rb

Yualitćtssiegel für Bad 
Blankenburger TouristͲInfo

Anzeige

Gera. (Ht<) Verstärkung 
für das Fliesen-, Platten- und 
Mosaiklegerhandwerk. Vor 
dem Erhalt des Gesellenbrie-
fes waren aber für acht junge 
Männer aus ganz Thüringen 
noch zehn Stunden intensive 
Arbeit in der Bildungsstätte 
der Handwerkskammer in 
Gera angesagt. Zur Aufgabe 
stand die Herstellung einer 
Vorwand in einer Innenecke 
für ein Toilettenbecken mit 
anschließender Verfliesung 
und Bodenbelag.
Besonderer Wert wurde durch 
die Prüfungskommission bei 
der anschließenden Bewer-
tung unter anderem auf ein 
gleichmäßiges Fugenbild, eine 
saubere Bearbeitung sowie 
auf die Rechtwinkligkeit ge-
legt. Am Ende konnten sich 
alle Prüflinge über ihre mit 
Bravour bestandene Gesellen-
prüfung freuen. Gratulation 
an Niklas Beer (Ausbildungs-
betrieb Mosaik GmbH in 
Gera), Conrad Leonard Fiedler 
(Fa. Enrico Fiedler aus Neu-
haus am Rennweg), Erik Gräfe 
(Fa. Florian Köhler aus Trip-

tis),  Philipp Köhler (Fa. Jens 
Lattermann aus Königsee), 
Ron Wunderlich (Fa. Johannes 
Wildenauer aus Ronneburg), 
Darvin Köhler und Louis Lin-
de (Fa. Oberneyer Fliesen aus 
Schwallungen) sowie Peter 
Luis (Fa. Sven Hänseroth) aus 
Schleifreisen). Alle acht Azu-
bis wurden in der Bildungs-
stätte über die gesamte Aus-
bildungszeit durch fachliche 
kompetente Handwerksmeis-
ter unterwiesen und haben 
mit der jetzigen Prüfung ihre 
berufliche Qualifikation unter 
Beweis gestellt. Der 19-jährige 
Peter Luis aus St. Gangloff hat 
bereits das nächste Ziel vor 
Augen. Er startet im Oktober 
mit einem Vollzeitmeisterkurs 
in der Bildungsstätte in Gera, 
um bereits Ende Februar 2026 
den Meistertitel im Fliesen-, 
Platten- und Mosaikleger-
handwerk in den Händen hal-
ten zu können. Und wer weiß: 
Vielleicht beabsichtigt ja der 
ein oder andere der jetzigen 
Absolventen später ebenfalls 
in der Bildungsstätte Gera die 
Meisterschulbank zu drücken.

Zehn Stunden 
konzentrierte Arbeit

Eeue Gesellen im 
Thüringer &liesenlegerhandwerk

Anzeige

Das sind sie, die acht ũungen Dćnner aus ganz Thüringen, 
gemeinsam mit ihrem Ausbilder Andreas Zöder, nach ihrer 
erfolgreich bestandenen 'esellenƉrüfung im Fliesen-, Platten- 
und Dosaiklegerhandwerk.  Foto: ,andwerkskammer
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900 Jahre Könitz

Friedrich-Ebert-Straße 39
07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: (03 67 32) 2 24 00
Fax: (03 67 32) 2 33 01
Mobil: (01 73) 5 60 40 21

Mail: Gollnick_Elektro@t-online.de
Eingetragener Fachbetrieb der

Gollnick Elektro

Q Licht-, Kraft-, Schwachstromanlagen für Woh-
nungs-, Hausbau, Gewerbe und Industrie Q Elektri-
sche Heizanlagen Q Antennen und Satellitenanlagen 
Q Baustromanlagen Q Überprüfung elektrischer An-
lagen und Geräte

07.09.-21.09./ 07.09.-14.09./ Kuren in Franzensbad, inkl. HP und Anwend., 
14.09.-21.09.  KH Praha, KH Savoy, KH Monti Spa ab € 740,-
09.10.-12.10.  Saisonabschluss ins Blaue, 3 x HP, Ausfl üge etc. ab € 579,-
19.10.-23.10.  Azurblauer Lago Maggiore, 4 x Ü/HP, Ausfl üge etc. ab € 679,-
01.11.-08.11.  Kuren in Swinemünde, KH Kaisers Garten, 7 x HP, Anwen-
 dungen, ärztliche Untersuchung, Grillabend, EZ/DZ  € 666,-

REISEN mit Koll das ist toll

Susanne Koll Touristik e.K.

Pößnecker Straße 4 · 07333 Unterwellenborn, OT Könitz
Telefon: 03 67 32-2 30 33 | Funk 0173-5 70 06 07

Bürozeiten: montags bis freitags von 19 bis 21 Uhr
e-mail: Koll-Touristik@t-online.de | www.kolltouristik.de

REISEN mit Koll das ist toll

Susanne Koll Touristik e.K.

MEHRTAGES- UND KURFAHRTEN

21./28.07./04./11./18./25.08. ThermeNatur Bad Rodach inkl. Eintritt  € 36,-
22.07./12.08./16.09. Cheb/ Eger (CZ) und Sibyllenbad (D) Baden  € 43,-
26.07./09.08./25.10. Einkaufen Legnica/Bad Muskau ohne Brücke  € 49,-
31.07./29.08.18.09. Therme Bad Steben inkl. Eintritt  € 35,-
24.07. Genussreise ins Unstruttal inklusive Mittagessen, RL, 
 Kaffeerösterei, Kaffeegedeck, Brotzeitüberraschung  € 84,-
04.08./09.09./07.10.  zum Einkaufen nach Cheb/Eger (CZ)  € 37,-
16.08. Luisenburgfestspiele „West Side Story“ inkl. Eintritt PK 2  € 109,-
27.08. Domstufenfestspiele Erfurt „La Bohème“ inkl. Eintritt PK 1  € 119,-
13.09. Monika Martin im Schützenhaus Pößneck, PK 1, Fahrt  € 78,-
01.10. Besuch in Kürbishausen mit Sachsens größter Kürbisausstellung,
 inklusive Mittagessen, Eintritt Ausstellung, Kaffee, Kuchen  € 72,-
08.10. musikalisches Oktoberfest inkl. Mittag, Kaffee, Kuchen, Musik € 89,-
17.10.  Ein musikalischer Nachmittag mit Katharina Herz, 
 inkl. Mittagessen, Kaffee und Kuchen  € 89,-
28.10.  zum Karpfenessen nach Franken, inkl. Mittag, Kaffee, Kuchen,  
 musikalische Unterhaltung mit unserem Alleinunterhalter  € 78,-

TAGESFAHRTEN

Raniser Straße 15e | 07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670 | E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de

KOMM IN UNSER TEAM!

Wir suchen (m/w/d) Metallbauer 
Konstruktionstechnik

Maschinenbediener/Laser
Mehr Infos unter

www.metallbearbeitung-remmler.de

Metallbearbeitung 
Remmler
Inh. Anja Remmler

Meister Bäcker Gmbh
Bäckereistraße 1 | 07333 Unterwellenborn
Tel: 036732 208810
www.meisterbaecker-scherf.de

9900000 KÖNITZ 000000000000000000000000000Jahre

Wir gratulieren dem Ortsteil Könitz von Herzen zu seinem 
900-jährigen Jubiläum. Wir sind stolz auf sein bewegtes 
Dor! eben und den Zusammenhalt der Einwohner mit all 
seinen Vereinen.
Wir freuen uns, seit nunmehr fast 20 Jahren, die Gemeinde 
mit frischen Backwaren versorgen zu dürfen. Wir sind ein 
Treffpunkt für Jung und Alt und begrüßen weiterhin alle 
Gäste für eine kleine Auszeit mit leckeren Gaumenfreuden.

9900000 Tradition, 
Geschichte und Gemeinschaft

JJ
00000000000000000000000000000000000
JJJJJJ

te und
Jahre

Anzeige

VERSTÄRKUNG GESUCHT

900 JAHRE KÖNITZ
WIR GRATULIEREN!

Johann Dettendorfer Spedition 
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<önitz und seine Geschichte
Der heute etwa 1.520 Ein-
wohner umfassende Ort ist 
Teil der Gemeinde Unterwel-
lenborn. Der Ort erstreckt 
sich auf einer Fläche von ca. 
541 Hektar und liegt nahe der 
B281 sowie an der Bahnlinie 
Saalfeld-Gera. Das Schloss er-
hebt sich weit sichtbar über 
den Ort und ist dessen Wahr-
zeichen. Das in Nord-Südrich-
tung angelegte zweizeilige 
Straßendorf verläuft halb-
kreisförmig um das Zech-
steinriff des 40 Meter höher 
gelegenen Schlossberges mit 
der darauf befindlichen Bur-
ganlage. Könitz liegt in einer 
Talschlucht, die sich nördlich 
in die Orlasenke erweitert 
und in der der kleine Bach des 
Ortes in die Kotschau mündet. 
Der Ortsname, erstmalig ur-
kundlich belegt 1125 unter 
Adalbert von Könitz und sei-
ner Frau Christine, deutet auf 
eine slawische Gründung hin 
und kann sich auf die Zucht 
von Pferden oder auf einen 
Personennamen beziehen. 
Alte Urkunden erschließen die 

Namensentwicklung des einst 
ritterlichen Herrensitzes. 
Conc, Concz, Kuncz (1411) 
oder Kontz (1499) und erst 
1561 erschien der heutige 
Name: Könitz.
Mit wechselvoller Geschichte 
ist der Ort über Jahrhunderte 
eng mit der Landesherrschaft 
Schwarzburg-Rudolstadt ver-

bunden, die bis Ende der Mo-
narchie 1918 bestand.
Der Bergbau hat die Entwick-
lung dieser Region in wirt-
schaftlicher und gesellschaft-
licher Hinsicht stets geprägt. 
Die heute bewachsenen Hal-
den in der Umgebung zeugen 
von dem seit Jahrhunderten 
betriebenen Bergbau auf Sil-

Spektakel zum ϵϬϬ. :ubilćum in <önitz ʹ 
Der Krt feiert sich selbst

Das �ergbau- und ,eimatmuseum Könitz. 
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ber, Kupfer, Eisen und später 
auch Schwerspat. Am 4. Juli 
1964 endete mit Schließung 
der Schwerspatgrube die 
Geschichte des untertägigen 
Bergbaus in Könitz. Übertägig 
wird im anliegenden Groß-
tagebau Kamsdorf bis heute 
Kalkstein und Grauwacke ge-
wonnen. 
Die Kirche ist dem heiligen 
Pantaleo gewidmet und ent-
stand im 13.ͬ14. Jahrhundert 
als kleine Kapelle in der Dorf-
mitte im spätromanischͬfrüh-
gotischen Stil. 1691 – Neubau 
der Kirche mit Kanzelaltar. Be-
reits 1ϳ51 entstand ein Schul-
haus direkt neben der Kirche. 
1911 erfolgte der Bau einer 
neuen Schule, die bis heute 
besteht. 
Mit der fortschreitenden In-

dustrialisierung siedelte sich 
in Könitz 1909 ein Porzellan-
betrieb am Bahnhof Könitz 
an. 1993 wurde das Porzellan-
werk privatisiert und produ-
ziert heute am alten Standort 
hochwertige Becher aus Por-
zellan. Größter Arbeitgeber 
in Könitz ist die Arbeiterwohl-
fahrt. In den zwei Pflegehei-
men werden behinderte, 
kranke und ältere Menschen 
liebevoll betreut und in die 
Bevölkerung integriert.
Durch die aktive Tätigkeit von 
Vereinen und anderen Grup-
pen sowie Nutzung von Sport-
anlagen und Vereinshäusern 
werden den Einwohnern und 
Gästen viele Möglichkeiten 
für eine anspruchsvolle und 
interessante Freizeitgestal-
tung geboten.
Im historischen „Beulwitz-
schen Haus“ befindet sich das 
Bergbau- und Heimatmuse-
um mit seinen regionalen und 
überregionalen Sammlungs-
beständen zur Orts- und Berg-
baugeschichte, Minerali-
en, Porzellangeschichte und 
Zeugnisse des Lebens im 
19.ͬ20. Jahrhundert. Seit 
2019 ist Silke Gollnick Orts-
teilbürgermeisterin.

ϵϬϬͲ:ahrfeier
Die Festlichkeiten werden 
vom 22. bis 24. August 2025 
begangen. Veranstalter und 
Organisator ist der Feuer-
wehrverein Könitz zusammen 
mit dem Ortschaftsrat Könitz. 
Diese werden unterstützt von 
allen Könitzer Vereinen. Ge-
plant ist ein Festgottesdienst 
in der Kirche Könitz mit dem 
Gospelchor „Right Keys“ aus 
Saalfeld, im Anschluss erfolgt 
ein historischer Abend im 
Festzelt auf dem Festplatz. 
Weiterhin wird im Rahmen 
der Feierlichkeiten auch der 
Drüber und Drunter Tag, ein 
Tanzabend mit der Partyband 
Spur 13 sowie das jährliche Ki-
enzer Tanzfest stattfinden.
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Kirche und Schloss.


